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Ööuwcfcrir^ödcn. Ser „©. 3- 3tg." wirb
auS fÇtileïen über SJUfjftdnb'e berichtet, bie fiel) audj.im
©trafsenbilb beS malerifd) gelegenen |)afenortS am Urner=
jee infolge beS ÏÏRangelS eineS fanion alen ©au
gefetjeê bemerfbar machen, rooburd) 2Binfelgäf?d)en,
mit betten man anberortS aufzuräumen beftvebt fei, bort
rec£)t eigentlich inS Sebeit gerufen mürben. 9iur ber
balbi'cfè, ©rtaf) eineS ©augefetjeS .tonne ber Sfßiflfür ein
©nb'e beVeiten.

©Ute Kwtöe. (rcYKorr.). 2tuS oerfcfjiebenen ©e=

genben fommt bie erfreuliche Kunbe, baf) baS laufenbe
Jahr eine überaus rege ©autätigl'eit fiel) entfalten fetjen
roirb. 2luS © p i e 5 im ferner Dberlanb haben mir
bereits einige nähere ©ingeltjeiten barüber gemelbet. äluct)
in oerfdjiebenen Drten beS ©mmentalS, nicht jutent in
bem immer nod) in ftarîer ©ntroteflung ftet)enben §utt
mit itnb in ©umiSroalb haben bie ©autjanbroerfer
biefeS Jrühialjr unb ben fommenben ©ommer t;inburc£)
eine golbene ©aifon. Sie gleiche ©rfdfeinung zeigt fid)
itt nieten Drtfchaften im Dberaargau; in Songent hat
j. ©. finb mieber eine ganze Stn^ahl Neubauten projeftiert;
hier geht auch bie neue ©aSanftalt ihrer batbigen ©ot(=
enbung entgegen.

SaS freunbtiche ©auernborf Dttigen tommt nun
boc£) zu einem tängft erfefjnten @chull)auS. Ser ©efcl)luf3
iff befinitio gefaxt unb zur Koftenbecfung hat ein bieberer
©d)neibermeifter noch mät)rfd)afte ©eif)itfe geteiftet, inbem
er furz oor feinem Sobe fein ganzes Vermögen im ©e=

-trage oon Jr. 5000 bem ©d)ulhauSbaufonb teftierte. Ser
SCßacfere t)ie^ ©d)aub.

Sie ©emeinben S if fach unb SOZ e n 5 i f e n erhatten
neue ?ßoftgebäube, freilich uid)t auS reidjen ©unbeS»
ittittionen, fonbern auS befcfjeibenen Sßrioatfaffen;

Much auS bem.©afelbiet mirb ©rfreulicl)eS beridjtet,
roo namentlich Sltlfdjmil biefeS Jahr eine ganz um
gewöhnliche bautidfe ©niroidlung mehrnen mirb. ©eu=

aEfc^roit mirb eine flotte DJlittelftanbSoillenfiabt unb er=

t)ält ber ©traffe naef) StEfc£)roit entlang runb ein Sut)enb
neue ©im itnb Jroeifamilienhäufer in freunbtichem ©tit
mit hübfetjen ©arten. Sie gute ©trafenbafmoerbinbung
mit ©afel übt ba einen grofjen ©inftuf) auS.

Stuct) im aargauifd)en ©einaef) ift bie ©autätigfeit
gegenroärtig mächtig im ©d)mung. SaS ©reitequartier
erfährt eine ganz bebeutenbe ©rmeiterung, inbent Sau»
meifter ©iger bafetbft eine ganze Straßenfront oon 7
äöohnhäufern in ftatttichen Simenftonen unb flotter
9trd)itet'tur erftelten läßt. ©ebftbem merben auch in
anbern Quartieren beS geroerbreidfen unb aufbtüt)enben
Ortes oerfchiebene prioate Ylîeubauten erftettt, bie alte
einem brhtgenben ©ebürfniS entfprechen, ba fiel) f'd)on
feit langem SBohnungSmanget — namenttid) SOtanget
an Strbeiterroohnungen gettenb gemad)t hat.

©in neuer Ettrfanl. Oer belgifdje Jngenieur 93er=

meire hat. baS Sheaier oon So earn 0 erroorben, um eS

in einen Kurfaal umzubauen.

Sie Eafcrnenbauten in 2larau, forooht Kaoallerie=
mie Jnfanteriefaferne, erroeifen fid) atS zu Hein. SJtan
brängt baßer auf ©ergrößerung, rooburd) bann 2tarau
mieber oermehrte Struppen erhalten mürbe.

©aitroefen in ©aöett. Jn ©aben fott an ©teile
eines abzubredjenben ©ebäubeS ein ©eubau für eine
fog. Kinberfrippe erftettt merben.

Jabrifbaute in ©uppersroit. Sie 3udermühte
iKuppersmit läßt einen mit bebeutenben mafdjtnellen
©erbefferungen auSgeftatteten Üieubau errichten.

©numefen in ©Jettingen. Sie mitten im Diebberg j

gelegene alte Herren bergtrotte ift oon einem Konfovttum j

angetauft roorben zuiedS ©inrichtung eines Rheims für
'
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Kranfenfd)roe.ftern unb für ältere pftegebebürftige Sßer=

fönen. SaS £>eim fott mit Jentralßeizung unb elef=

trifetjer ©eleudftung auSgeftattet merben.

Jabrifbaulc in Sottifon. Ju Sottifon roirb bem=

nädjft mit bem ©au ber neuen © et) uhf ab r if ©atli)
begonnen merben. ©rbauerin ift bie Jirma S och er
& ®ie., ßürict). ©ie Sänge^bcS |>auptgebäubeS, be=

trägt 86 m.
' " SJ^duo',

©in grofjes fyvouiben=©tnbtiffcment im ©titf beS
betannten „©ab ©d)ad)en" bei Sinbau beabftd)tigt ber
bortige Vßrioatier Çauber am fogenannten ©äumte näd)ft
©regenz 5" errichten, .fperr Räuber hat bereits. ben
gefamten am ©äumte gelegenen ©runbbefit) erroorben
unb ift mit ©ifer befirebt, baS ©etänbe zu arronbieren,
Kaianlagen unb eine zioecfmäpige fpafenantage zu fchaffen
unb biè nötigen ©orarbeiten für einen ißarf zu treffen.
Üiachbent biefe ©orbereitungen abgefdjtoffen fein merben,
fott mit bem Zpotetbau begonnen roerben. ©S bürften,
fügt baS „@t. ©aller ©agbt." bei, freilich noch einige
3al)re oerget)en, bis bie ganze Slnlage fertig ift.

HampbCbronik.
©etreffë beb 3iuunerlcutc=Streifs in 3iirid) roirb

qentelbet: @S tragen fid) höd)ftenS bis Ys aller
3immerarbeiter auf bem ißtahe Rurich mit ©treifgelüften
unb eS finb bieS meift StuSlänber. ©ine gro^e 3itumer=
leuteorganifation bagegen, bie faft nur ©d)roetzer als
DJlitgfieber zählt, hat mit ben SReiftern eine ©erein=
barung getroffen, berzufolge nießt geftreift roirb.

UmAMtiKi.
©direinereibvanö. Y" ©Ottinghofen brannte am

.1.5. SRai morgens baS SöohnhauS unb bie mechanifdje
©chreinerei „zur 3Rittetmüt)le", ©efit)er ©rnft ®ünner,
ooftftänbig nieber. ©om SRobitiar rourbe nichts gerettet,
©er SJlöbeloorrat im Sßerte 001t 20,000 $r. ift oer=
brannt. ®aS 2BohnhauS unb bie ©chreinerei roaren
für 75,000 gr., baS SRobitiar unb bie SRafihinen für
34,000 gr. oerfichert. Sie ©ranburfache ift unbefannt.

UnglM^fcill. ©eint ©au beS KraftroerfeS
Saufenburg traf beim ©intreiben oon ©tühpfählen
in baS ©h^iubett ber ben Jammer führenbe Italiener
ben Kopf eines SlebenarbeiterS, fo baff ber ©etroffene
rücftingS in bie fluten ftürgte. ©or ©cfjrecfen über beit
©turz feines Kameraben fiel auch ^r unglüdliche ©djtäger
in ben ©trom. Sie Seiten finb nod) nicht gefunben
roorben.

Kein fantonalcS panbelsgcridjt. SaS ©ezirfSge=
rieht ©t. ©allen erttärte ftd) gegen bie ©inführung
eines fantonalen §anbel§gericI)teS.

©erocvbe=©htfeunt ©afcl. Ser Jahresbericht pro
1908 ift erfd)ienen; er fei feiner über bie Sätigleit beS

©iufeumS (Vßräfibent zperr SouiS Sa 9îoche=©urd'harbt)
eingehenber orientierenden unb auch allgemeiner iittereß
fierenben SRitteilungen roegen allen Jntereffenten em=

pfot)len.
©eue Jnbuftrie. Jn ©rem g art en ift eine 2lftien=

gefettfcljaft in ©rünbuitg begriffen, roelct)e bie rationeitere
©erroertung einer ©rfinbttng bezroed't, bie oou großer
ootl'Sroirtfchaftticher ©ebeutung in ber Kelter|id)erheitS=
unb ©efunbheitSfrage fein fott. @S ift ein Kapital oon
Jr. 80,000 oorgefetjen.

gHïtflc. 4ssasfe.=,gdtE!5s („SReifterblatt")
^WMIîK à L. 7. Ü.
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BauweseA^M^Wtielen. Der „sst. Z. Ztg." wird
aus Flüelen über Mißstände berichtet, die sich auch im
Straßenbild des malerisch gelegenen Hafenorts am Urner-
see infolge des Mangels eines kantonalen Bau-
gesetzes bemerkbar machen, wodurch Winkelgäßchen,
mit denen man anderorts auszuräumen bestrebt sei, dort
recht eigentlich ins Leben gerufen würden. Nur der
baldige. Erlaß eines Baugesetzes .könne der Willkür ein
Ende bereiten.

Gute Kunde. (rcl-Korr.). Aus verschiedenen Ge-
genden kommt die erfreuliche Kunde, daß das laufende
Jahr eine überaus rege Bautätigkeit sich entfalten sehen
wird. Aus Spiez im Berner Oberland haben wir
bereits einige nähere Einzelheiten darüber gemeldet. Auch
in verschiedenen Orten des Emmentals, nicht zuletzt in
dem immer noch in starker Entwicklung stehenden Hutt-
wil und in Sumiswald haben die Bauhandwerker
dieses Frühjahr und den kommenden Sommer hindurch
eine goldene Saison. Die gleiche Erscheinung zeigt sich

in vielen Ortschaften im Oberaargau; in Langenthal
z. B. sind wieder eine ganze Anzahl Neubauten projektiert;
hier geht auch die neue Gasanstalt ihrer baldigen Voll-
endung entgegen.

Das freundliche Bauerndorf Oltigen kommt nun
doch zu einem längst ersehnten Schulhaus. Der Beschluß
ist definitiv gefaßt und zur Kostendeckung hat ein biederer
Schneidermeister noch währschafte Beihilfe geleistet, indem
er kurz vor seinem Tode sein ganzes Vermögen im Be-

âge von Fr. 5000 dem Schulhausbaufond testierte. Der
Wackere hieß Schaub.

Die Gemeinden Sissach und Menziken erhalten
neue Postgebäude, freilich nicht aus reichen Bundes-
Millionen, sondern aus bescheidenen Privatkassen/

Auch aus dem Baselbiet wird Erfreuliches berichtet,
wo namentlich Allschwil dieses Jahr eine ganz un-
gewöhnliche bauliche Entwicklung mehmen wird. Neu-
allschwil wird eine flotte Mittelstandsvillenstadt und er-
hält der Straße nach Allschwil entlang rund ein Dutzend
neue Ein- und Zweifamilienhäuser in freundlichem Stil
mit hübschen Gärten. Die gute Straßenbahnverbindung
mit Basel übt da einen großen Einfluß aus.

Auch im aargauischen Reinach ist die Bautätigkeit
gegenwärtig mächtig im Schwung. Das Breitequartier
erfährt eine ganz bedeutende Erweiterung, indem Bau-
meister Giger daselbst eine ganze Straßenfront von 7
Wohnhäusern in stattlichen Dimensionen und flotter
Architektur erstellen läßt. Nebstdem werden auch in
andern Quartieren des gewerbreichen und aufblühenden
Ortes verschiedene private Neubauten erstellt, die alle
einem dringenden Bedürfnis entsprechen, da sich schon
seit langem Wohnungsinangel — namentlich Mangel
an Arbeiterwohnungen geltend gemacht hat.

Ein neuer Kursaal. Der belgische Ingenieur Ver-
meire hat das Theater von Locarno erworben, um es
in einen Kursaal umzubauen.

Die Kasernenbauten in Aaran, sowohl Kavallerie-
wie Jnfanteriekaserne, erweisen sich als zu klein. Man
drängt daher auf Vergrößerung, wodurch dann Aarau
wieder vermehrte Truppen erhalten würde.

Bauwesen in Baden. In Baden soll an Stelle
eines abzubrechenden Gebäudes ein Neubau für eine
sog. Kinderkrippe erstellt werden.

Fabrikbaute in Rupperswil. Die Zuckermühle
Rupperswil läßt einen mit bedeutenden maschinellen
Verbesserungen ausgestatteten Neubau errichten.

Bauwesen in Wettingen. Die mitten im Rebberg î

gelegene alte Herren bergtrotte ist von einem Konsortium j

angekauft worden zwecks Einrichtung eines Heims für
^

ms

Krankenschwestern und für ältere pflegebedürftige Per-
sonen. Das Heim soll mit Zentralheizung und elek-

irischer Beleuchtung ausgestattet werden.

Fabrilbaute in Dottikon. In Dottikon wird dem-
nächst mit dem Bau der neuen Schuhfabrik Bally
begonnen werden. Erbauerin ist die Firma Locher
lì Cie., Zürich. Die Längendes Hauptgebäudes, be-

trägt 80 m.
' ^

Ein großes Fremden-Etablissement im Stile des
bekannten „Bad Schachen" bei Lindau beabsichtigt der
dortige Privatier Hauber am sogenannten Bäumle nächst

Bregenz zu errichten. Herr Hauber hat bereits den
gesamten am Bäumle gelegenen Grundbesitz erworben
und ist mit Eiser bestrebt, das Gelände zu arrondieren,
Kaianlagen und eine zweckmäßige Hafenanlage zu schaffen
und die nötigen Vorarbeiten für einen Park zu treffen.
Nachdem diese Vorbereitungen abgeschlossen sein werden,
soll mit dem Hotelbau begonnen werden. Es dürften,
fügt das „St. Galler Tagbl." bei, freilich noch einige
Jahre vergehen, bis die ganze Anlage fertig ist.

stampf-einsM.
Betreffs des Zimmerleute-Streiks in Zürich wird

gemeldet: Es tragen sich höchstens HI bis V.» aller
Zimmerarbeiter aus dem Platze Zürich mit Streikgelüsten
und es sind dies meist Ausländer. Eine große Zimmer-
leuteorganisation dagegen, die fast nur Schweizer als
Mitglieder zählt, hat mit den Meistern eine Verein-
bavung getroffen, derzusolge nicht gestreikt wird.

vmchitâe»«!.
Schreinereibrand. In Bottinghosen brannte am

11). Mai morgens das Wohnhaus und die mechanische
Schreinerei „zur Mittelmühle", Besitzer Ernst Dünner,
vollständig nieder. Vom Mobiliar wurde nichts gerettet.
Der Möbelvorrat im Werte von 20,900 Fr. ist ver-
brannt. Das Wohnhaus und die Schreinerei waren
für 70,000 Fr., das Mobiliar und die Maschinen für
84,000 Fr. versichert. Die Brandursache ist unbekannt.

Unglücksfall. Beim Bau des Kraftwerkes
Lausenburg traf beim Eintreiben von Stützpfählen
in das Rheinbett der den Hammer führende Italiener
den Kopf eines Nebenarbeiters, so daß der Getroffene
rücklings in die Fluten stürzte. Vor Schrecken über den

Sturz seines Kameraden fiel auch der unglückliche Schläger
in den Strom. Die Leichen sind noch nicht gefunden
worden.

Kein kantonales Handelsgericht. Das Bezirksge-
richt St. Gallen erklärte sich gegen die Einführung
eines kantonalen Handelsgerichtes.

Gewerbe-Museum Basel. Der Jahresbericht pro
1008 ist erschienen; er sei seiner über die Tätigkeit des

Museums (Präsident Herr Louis La Roche-Burckhardt)
eingehender orientierenden und auch allgemeiner interes-
sierenden Mitteilungen wegen allen Interessenten ein-
pfohlen.

Neue Industrie. In Bremgarten ist eine Aktien-
gesellschaft in Gründung begriffen, welche die rationellere
Verwertung einer Erfindung bezweckt, die von großer
volkswirtschaftlicher Bedeutung in der Kellersicherheits-
und Gesundheitsfrage sein soll. Es ist ein Kapital von
Fr. 80,000 vorgesehen.

Fîwstr- schwktz. HKAdw.-Zeiwsg („Meistert,!««')
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